Kühlung im Kfz
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Kuhlwasserregler (Wellrohrbalgregler)
bringt schnellere Erwérmung der Warmlaufphase
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Die Einzelnen Bauteile des Kuhlsystems

Das Kiihimittel ein Gemisch aus Wasser, Frostschutz
(Glykol) und Additiven sog. Inhibitoren

(Mono-)Ethylenglycol ist der einfachste zweiwertige
Der Name leitet sich aus dem griechischen glykys ,sif’ ab.

farblose, viskose Flissigkeit mit stiBlichem Geschmack

Dichte 1,11 g-cm=2 bei 20 °C Inhibitoren

Siedepunkt 197 °C
>

Der maximal mdgliche Frostschutz von ca. -52° C stellt sich bei einer Mischung von
2:1 (Frostschutzmittel : Wasser) ein.

Pures Frostschutzmittel reduziert die Leistungsfahigkeit der Kiihlung im Vergleich
zum 1:1-Gemisch um rund 50%.

Thema Silikate





